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Allgemein lässt sich sagen, dass die heutigen Wahlkampagnen über eine längere Zeitdauer (und intensiver) als früher geführt werden. Bis vor 40 Jahren fanden Wahlkampagnen nach der Selektion der Kandidaten statt. Heute beginnt man mit Wahlkampagnen in vielen Ländern schon lange vor den eigentlichen Wahlen und oft auch bevor die Kandidaten für die Wahl bestimmt sind. Die Zeit der Wahlkampagnen ist nicht mehr genau definiert. Dies verleitete einige Kommentatoren dazu, von den Wahlkampagnen in den USA als „continuous campaign“ zu sprechen.

Für diese Veränderung verantwortlich ist vor allem die Erfindung der elektronischen Medien, hauptsächlich des Fernsehens. 

Parteien - Kandidaten

Wahlkampagnen unterscheiden sich von Land zu Land. Sie können von Parteien oder einzelnen Kandidaten durchgeführt werden. Das Wahlsystem spielt auch eine wichtige Rolle: Ein „non-preferential party list system“ (S.291) führt zu einer zentralisierten Wahlkampagne (von Partei organisiert). Kommt man weg von einem solchen Wahlsystem, steigert sich der individuelle Effort der Kandidaten hinsichtlich ihrer Wahlkampagnen.  

Wahlkampagnen Ressourcen Geld – Arbeit

Seit dem Beginn des 20. Jahrhunderts sind durch die technischen Erneuerungen neue Möglichkeiten geschaffen worden Wahlkampagnen durchzuführen. Der Gebrauch von elektronischen Medien wurde immer wichtiger. Dies führte dazu, dass Geld als Ressource in Wahlkampagnen an Bedeutsamkeit zunahm. Das Wegkommen von arbeitsintensiven hin zu kapitalintensiven Wahlkampagnen war nicht das Resultat davon, dass traditionelle Parteien nicht mehr fähig waren, Leute zu aktivieren. Der Wandel kam eher durch neue Arten der Durchführung von Wahlkampagnen zustande, die so effektiv sein können wie die traditionellen Formen, aber mehr Geld erfordern als Arbeit.

Political Money

Das Geld der Parteien fliesst aus verschiedenen Hauptressourcen:

· Dues and fees

· Deducations from the salaries of public officials

· Candidates for elective offices

· Patrons

· Investment income and sales

· Interest groups

· State

Different Modes of Communication 

Weitere Faktoren spielen für die Wahlkampagnen eine Rolle:
· Legal restrictions

· Particular features of a society

· Traditions  

1. Intensive personal contact

2. Non-intensive forms of personal contact

3. Impersonal contact through print

4. Impersonal contact through electronic communication

Generelle Entwicklung: absolute Abnahme der 1. und relative Abnahme der 2. Methoden. Bei der 3. Methode werden kapitalintensivere Techniken benutzt und die 4. Methode ist stark am Steigen (v.a. seit 1950). 

Länderbeispiele

Frankreich – Deutschland – Grossbritannien: Parteien 

Japan – USA: Kandidaten

